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'Nir haben Dir vor ein paar lJlochen Flugblatter ve:rtei lt , um fü:r e i nen Einheitslohn 'wu€o. 
von 800 . -Fr. für alle Lehrlinge d en Karnpf aufzunf'hoen und gegen di e Odeon-Schl' css-
ung zu protestieren. 
Was haben diese Dinge miteinander zu t un? 
BEHOERDEN, WACHHtJNl)F. DES KAPITALS, NBJ.ThffiN UNS AUTONOME FREIZEITZENTREN 'iVEC , DAMIT 
WIR IM BETRIEB FOLGSAl1E ARB~ITSTIERE UND WILLIGS AUSFEDTUNGSOBJEKTE BLEIBEN. 
Behiirden und 'llirtscheftsbosse ha ben genau gemer kt , dflS S wir l'l.US · unserer resi gnierten 
Stumpfheit und Kriift elosigkeit aufwachen , wenn wír Gt>leg enhei t haben. un ter uns un ­
gestort zusa.nmienzusein, zusammen unoere Problemc àiskutieren zu kéinnen. Darum nahmen 
sie uns den Bunker IVeg , darum freuten sie sicll über die Schliessung dt-~s Odeons un1 
halfen dabei wcsentlich mit, indcm sj c dem Odeon d ie Verl ange:rung df:lr Polizeiotunde 
nach anfanglicher Zusicherung verweigerten. Nach der Bunkerschliessung trafen s ich 
im Odeo n wir Jungarbei ter und Lehrlinge mi t d en pr·(.)gressi ven Schülern und Stud cnt f'n 
und den Drop-outs . Dan'k :ien gemeinsa.men Diskussionen <'rkannten wir noch besser , dass 
wir genauso wie Mi ttelschüler und Studenten ei n Tiecht auf 3 Mo na te Ferien hA.ben . \'/ir 
merk t en, wie eingespannt wir im Betrieb sind , und das s es unser selbstverstandliches 
Rccht ist, wenigstens nach Feie:rabend s eJbststiindig leben zu kéinnen , \tnP.bhar..gig von 
d en Vorschriften i m El ternha.us o d er des Lehrl íngsheims . Darum f ordern wir 800 . -Fr. 
Einheits lohnf Die Unternehmer schreien entrüste t , di es sei unrealistisch , utopisch , 
rloch wi r wissen ganz genau, dess ihre heuchlerischen Klagen über hohe Ausbildungskos 
ten nichts 13.ls ein billige:r Lug unrl Ablenkunggmanover sind , um zu verheimlichen , wi e 
s tark wir Lehr Jinge ausgebeutet vrerden. Wir wissen g enau: Selbst wenn wir di e 800 . -Fr . 
erhalten, werden .wir noch saftig ausgebeutet und ren tieren den Unternehmern . Ganz zu 
schweigen von der Ta tsache , dass ihnen die Ausbildungskosten langcrfristig t ausendmal 
zur ückerstattet werden . Denn heute · brauccen ~i0 mehr dcnn je qualifizierte Arbei ts ­
krafte rl ie ihnen die Riesenprofite ern,oglichen, diE: sie jedes Jahr eins treichen. 

Wie ist· das méiglich , dass eine kl eine Clique von Kapitalisten die überwiegende Mehr-
hei.t ' des Volkes , namlich di e \'lerkta tigen Massen , zu denen auch wir gehoren, so saftig 
ausbeuten kann , sich auf unsere Y..osten ihre I.uxnsvillen, ih:re Luxuspartys leisten kann ? 
Nur indem der Staat ein Unterdrückungssys tem und einen Manipulationsapparat garantiert, 
um uns weiter unkritisch , fügsam , f o lgsam und dun•m zu halten und mit Polizeigcwalt 
eilfSChrei tet , wenn wir rebell ier~;:n . In cliescs Syster.a passen keine au tonoU]e Begenungs - . 
statten wie der Bunker und das Odcon . Denn geradc wir Jungarbeiter und Lehrlinge müs­
sen besonders genau kontrolliert werden, d enn wir werd e~ einerseits am meisten ausge-
beutet , haben also in unsercrr. Kampf am wenigsten zu vcrlieren , und haben a ndrersejts 
das Scheisssystem am meisten durchschaut und bega.nnen mi t unserer revolutionaren Ju­
gen~kultur Alternativen , eine Gegengesellschef t zu en twickeln und gleichzeitig den 
Kampf gegen das Kapital unà i m·Betrieb aufzuner.mon . Di esen Kampf müssen wir verstar­
ken, wollen wir Junge.rbei ter und Lehrlinge durch d·en Betriebskampf unsere Jugendbewe­
gung verstA.rken , die sich Jl8,ch d er Odeon-Schliessung wieder bildet. 
Kommt a) l e A.n das Pfingsfes t der autonomen Jugend auf d er Allmend und zur anschliess­
enden Grossdemonstration der Jungarbeiter , LehrJiuge mit den Drop-outs, progreos'ven 
Schiilern und Stud~nten . Auf zum Kampf in d er Fabrik ! · · 
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